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G. von Seydlitz^« Geographie

26. Bearbeitung des „Großen Seydlitz"
Unter Mitwirkung von Studienrat Professor Dr. v. Clauß,
Aniversttats-Professor Or. E. Friedrich und vr. R. Reinhard

herausgegeben von Professor Dr. G. Oehlmann.

Mit 533 Bildern, Tertkarten und Figuren. 27 Buntblldern und 3 farbigen
Karten. 966 Seiten- 1914. In Lcinenband 8,78 M., in Halblederband 10 M.
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ie vorstehend angezeigte völlige Neubearbeitung des „Großer Seydlitz' er-
schien Wenige Wochen vor Ausbruch des Krieges Sie hat daher den Vor-

zug, ein Bild unserer gegenwärtigen Kennwisse von der Erde und vor allem eine
Darstellung des Wirtschaftslebens der Völker auf der Höhe des
Kandelsverkehrs zu bieten, welche dieser im Laufe unserer se riellen, England
einholenden Entwicklung erreicht hatte. So einschneidend auch der Krieg auf die
hierbei in Betracht kommenden Vechältnifse einwirkt, so behalten doch die Er-
örterunger des Handbuches selbst für diese Abschnitte auf längere Zeit hinaus
Geltuno weil die in künftiger Zeit wieder notwendig werdende Knüpfung eines
neuen Welthandelsnetzes nur auf der eingehenden Kenntnis der bisherigen Wirt-
schaftsverhältnisse aller Länder vor sich gehen kann.
Es sei in diesem Zusammenhang aber besonders auch darauf hingewiesen, daß
das „Handbuch" in erster Linie rein geographische Kenntnisse zu vermitteln
bestimmt ist. Zwar bietet es in der Zusammenstellung von Ziffern und Größen-
Verhältnissen aus der politischen Erdkunde wohl alles, was in dieser Bezie¬
hung von Interesse sein kann, aber sein wesentlicher und bleibender Wert liegt in
der Darstellung der physischen Erdkunde, in der Beschreibung der natürlichen
Landschaftsverhältnisse und klimatischen Einflüsse, ihrer Einwirkungen auf die
Siedelungstätigkeit der Menschen, in dem Nachweis der Gründe für die höhere
oder niedere Kultur des Bodens.
So wird es — nach dem Friedensschlüsse — zunächst lediglich erforderlich sein,
den auf dem Gebiet der rein politischen Geographie etwa eintretenden Verschie-
bungen Rechnung zu tragen. Es soll daher, sobald es die Umstände gestatten,
ein für alle Besitzer des „Handbuches, 26. Bearbeitung" kostenfreies Ergän-
zu n gsheft erscheinen, zu dessen Bestellung ein jedem Eremplar des Buches bei-
gefügter Gutschein bestimmt ist. Sonstige Änderungen am Terte des Werkes
verbieten sich auf eine Reihe von Jahren von selbst, weil keinerlei neuere gesicherte
Ergebnisse der Forschung wie der Statistik vorliegen und auch nicht vor Ablauf
einer längeren Frist erwartet werden können.
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